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Maßnahmenübersicht:  
Stand nach dem 1. Treffen der Arbeitsgruppe 'Bausubstanz, 
Umnutzung, Klima und Energie' 

Stand 31.3.16 

Übersicht Handlungsfelder und Ziele 

 

Entwicklungsziele Wohnen, Ortsbild und Baukultur 

 Ortbildprägende Bausubstanz erhalten, Umnutzungen fördern und den Wohnraum den aktuellen 

Bedürfnissen anpassen  

 Ortsmitten stärken, Treffpunkte schaffen und Plätze aufwerten  

 Straßenräume fußgänger- und radfahrerfreundlich ausbauen, Stärkung der Aufenthaltsqualität 

durch Begrünungsmaßnahmen  

 Dorfgrün erhalten, Dorfökologie fördern sowie Gärten, Freiräume und Parks gestalten 

 Für Energieeffizienzmaßnahmen, regenerative Energien und das Thema Klimaschutz sensibilisie-

ren 

 Diskussionsgrundlage für die Konkretisierung ausgewählter Maßnahmen und Ableitung erster 

Pilot- und Leitprojekte 

 Zusammengefasste Übersicht aus den bisherigen Veranstaltungen (Auftakt, Dorfversammlun-

gen, Leitbildwerkstatt) 

 Ergänzungen aus den ersten Treffen der AG im März 2016 sind in kursiv dargestellt 

Handlungsfeldübergreifende Projekte 

Projekt-
code 

Handlungsfeldübergreifende Projekte Erste Einschätzun-
gen/ Hinweise / 
Akteure 

Ü 1  Eigenständige Homepage der Dorfregion Peine-West 

– Informationen zum Dorfentwicklungsprozess 

 



DORFENTWICKLUNGSPLAN FÜR DIE DORFREGION PEINE-WEST 

 

KoRiS|Stadtlandschaft März 2016 2 

 

Projekt-
code 

Handlungsfeldübergreifende Projekte Erste Einschätzun-
gen/ Hinweise / 
Akteure 

– Verknüpfung mit einer Baustoffbörse (siehe A.2.2) 

– Kommunikationsplattform für Vereine (Bündelung von Ange-
boten) (siehe C 1.2) 

– Reiter für die einzelnen Ortschaften 

– Evtl. Forum, in dem jeder Info einstellen kann 

– Auch als App 

Ü 2  Dorfregions-Atlas  

– Karten und Kurzcharakteristik der Dörfer 

– Informationen zu Sehenswürdigkeiten 

 Weiterer Ausarbei-
tung in AG Wege-
netz 

Handlungsfeld A Wohnen, Ortsbild, Baukultur  

Projekt-
code 

Wohnen und Bausubstanz Erste Einschätzun-
gen/ Hinweise / 
Akteure 

A 1 Ortbildprägende Bausubstanz erhalten und Leerstände vermei-
den 

 

A 1.1  Nachnutzungskonzepte und Sanierung öffentlicher Gebäude  

A 1.2  Info-Tafeln an ortsbildprägenden Gebäuden zur Historie  

A 1.3  Über Denkmalschutz informieren, Hemmnisse soweit möglich 
abbauen 

 Denkmalschutzliste überarbeiten (auch Gebäude aus den 
1950/1960er Jahren aufnehmen) 

 

A 1.4  Coaching, z.B. für Dorfsprecher  Kurzfristig Infos in 
KG und Maßnah-
menwerkstätten 

A 1.5-Vö  Altes Rathaus/Schule in Vöhrum nachnutzen   

A 2 Alte Höfe und Wirtschaftsgebäude umnutzen  

A 2.1  Private Leuchtturmprojekte vorbereiten 

 Anreize für Private schaffen und Möglichkeiten aufzeigen, die 
durch eine Umnutzung möglich sind 

– Infoflyer, Leitfaden für private Maßnahmen 

– Exkursion oder Aktion vor-Ort zu einem 'Guten Beispiel' 

 Interessenliste 
anlegen (KoRiS) 

 Umfassende Bera-
tung im Rahmen 
der Umsetzungs-
begleitung 

A 2.2  Baustoffbörse  

– Börse bringt Anbieter von und Interessierte an alten, histori-
schen Baustoffen zusammen 

 Beispiele anderer 
Regionen auswer-
ten 

 Ggf. Interessen-
gemeinschaft Bau-
ernhaus einbinden 

A 3 Wohnraum für besondere Zielgruppen schaffen  

A 3.1  Möglichkeiten für Mehrgenerationen-Wohnen schaffen  

– z.B. alte Bauernhäuser zu barrierefreien Wohneinheiten um-
bauen 

– Altes Rathaus/Schule umnutzen, z.B. mit Angeboten zum 
betreuten Wohnen (siehe A 1.5-Vö) 

 Beratung für pri-
vate Maßnahmen 
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A 4 Siedlungen der 50er in Aktivitäten zur Innenentwicklung und 
Nachnutzung einbinden 

 

A 4.1  Leerstands- und Baulückenkataster auswerten  

– Siedlungsbereiche und Strategien zur Innenentwicklung ab-
leiten 

– Handlungsmöglichkeiten und Datenschutz prüfen 

 Erste Auswertung 
des BLK durch die 
Stadt Peine und 
Stadtlandschaft für 
den DEP 

A 4.2-Vö  Siedlungen aus 50er/60er Jahren neu gestalten 

– Gemeinsame Sanierung in Nachbarschaften/Straßenzügen an-

regen; v.a. in 50er/60er Jahre Siedlungen (insb. Dämmung der 

Gebäude) 

 

A 5 Energieeffizienz und Gebäudedämmung im Einklang mit Baukul-
tur verbessern 

 

A 5.1  Haustechnik und Innendämmung bei unter Denkmalschutz ste-
hendem Fachwerk verbessern  

– Wärmedämmung in Häusern über nachwachsende Rohstof-
fe (ökologisch, antiallergisch, Luftqualität in Räumen, feuch-
tigkeitsregulierend) 

– Effektivität von Wärmedämmung beachten (sinnvolle und 
weniger sinnvolle Maßnahmen, Fassadendämmung z.B. viel 
weniger effektiv als Dämmung der obersten Geschossdecke 

– Alternativ zur Dämmung andere Möglichkeiten der Energie-
einsparung nutzen 

 Sensibilisierung der örtlichen Handwerker für Fragen und Belan-
ge der Baukultur (s. A 5.2): Info-Veranstaltung 

 Ggf. Modellprojek-
te initiieren, siehe 
auch A.2.1 private 
Leuchtturmprojekte 

A 5.2  Fördermittel- und Beratungsangebote vermitteln 

– Bauphysikalische- und Fördermittelberatung mit Dorfentwick-

lungs-Beratung privater Hausbesitzer verknüpfen 

– Gestaltungshandbuch mit konkreten Vorgaben zur Umgestal-

tung von Gebäuden (Grundlage Gestaltungsempfehlungen im 

DEP) Vorlage aus Sanierungsgebiet der Stadt Peine 

 Weitere Ausarbei-
tung gemeinsamer 
Maßnahmen im 
Rahmen des IKSK 
der Stadt Peine 
(ab Mitte 2016) 

 z.B. Beratungs-
netzwerk aufbauen 
(Qualität und Ver-
netzung sicherstel-
len) 

A 6 Sensibilisierung und Beratung für mehr Klimaschutz  

A 6.1  Maßnahmen zur Sensibilisierung zusammen mit dem Klima-

schutzmanagement der Stadt Peine entwickeln 

– Einsparkampagnen an Schulen und in Kindergärten: Aktion 

"Energie sparen hoch 3" ausweiten, zunächst Ergebnisse ab-

warten 

– Energielehrpfad entwickeln 

– Schülerinnen und Schüler für Klimaschutz und Baukultur sensi-

bilisieren: Schüler lernen von Schülern (Energie-Scouts) 

 Weitere Ausarbei-
tung gemeinsamer 
Maßnahmen im 
Rahmen des IKSK 
der Stadt Peine 
(ab Mitte 2016)  

 Am Gymnasium 
am Silberkamp in 
Peine bestehen 
bereits Erfahrun-
gen mit verschie-
den Projekten 

 Ortsmitten, Treffpunkte, Wege und Plätze  

A 7 Dorfmitten und –plätze aufwerten   

A 7.1  Dorfgerechte Gestaltung von Wegen und Plätzen 

 Barrierefreiheit beachten 

 Weiterer Aus-
tausch und Beteili-
gung in Dorfver-
sammlungen mög-
lich 
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A 7.2-Vö  Dorfpark Vöhrum aufwerten  

– Wahrnehmbarkeit, Gestaltung und Überschwemmungsprob-
lematik lösen 

 

A 7.3-Vö  Ortsmitte unter Einbindung des neuen Supermarkts gestalten  

A 7.4-Vö  Gestaltung „Spinne“ und Gedenkstein  

A 7.5-Ber  Platz "Unter den Linden" aufwerten  Konkrete Maß-
nahmen sind be-
reits in dem DEP 
Berkum ausgear-
beitet 

A 7.6-Ber  Pfarrweg gestalten  

A 7.7-Ber  Gestaltung Spielplatz mit Nachbildung Schölkeverlauf  

A 7.8-Eix  Errichtung eines Spielplatzes  

A 7.9-Ros  Freiflächengestaltung Bereich Kirche – Kinderspielplatz – DGH 
Rosenthal 

 

A 7.10-Ros  Beleuchtung 'Im Böge'  

A 7.11-Rör  Aufwertung des geplanten Spielplatzes  

A 7.12-Rör  Platzgestaltung Ambosteler Weg / Am Orte  

A 7.13-Rör  Erneuerung der Straßenbeleuchtung (Ersetzen der Oberleitungen 
durch Erdkabel) 

 

A 7.14-Sch  Aufwertung Umfeld der Kirche   

A 7.15-Sch  Platzgestaltung Am Lindenplatz/Raiffeisenstraße   

A 8 Treffpunkte schaffen   

A 8.1  Mehrgenerationenhaus (siehe auch A 3.1)  Weitere Berück-
sichtigung bei der 
Konkretisierung 
der Maßnahmen 
oben (z.B. im Zuge 
von Umnutzungen 
oder Platzgestal-
tungen)  

A 8.2  Cafés als Treffpunkt einrichten 

A 8.3  Einkaufen vor Ort  Belebung des Dorfkerns 

A 8.4  Plätze schaffen, wo Jung und Alt sich treffen und gemeinsam 
aktiv sein können. 

A 8.7  Dorfgemeinschaftshäuser 

– Umnutzung Gasthof zum Dorfgemeinschaftshaus in Eixe 

– Ausbau des Dachgeschosses des Feuerwehrgerätehauses 
in Röhrse 

– Bedarf in Schwicheldt und Rosenthal 

 

 Dorfgrün und Dorfökologie  

A 9 Gärten, Freiräume und Parks gestalten  Bisher noch nicht 
Thema einer AG 

A 9.1  Schulgarten in der Grundschule Rosenthal/Schwicheldt anlegen   

A 9.2  Dorftypische Freiräume erhalten und gestalten 

– Kälberweiden und Obstwiesen 

– Erhalt und Neuanlage ländlicher Gärten 

– Eichenbestände erhalten, rechtzeitig nachpflanzen 

 Vertiefung und 
Impulsvortrag in 
Maßnahmenwerk-
statt II 

A 9.3-Vö  Straßenbegrünung Ortsdurchfahrt  Weiterer Aus-
tausch und Beteili-
gung in Dorfver-A 9.4-Vö  Baumpflanzungen in den Siedlungsstraßen 
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A 9.5-Ber  Allee "Unter den Linden" weiterführen 
sammlungen mög-
lich 

A 9.6-Ro  Grünflächengestaltung westlicher Ortseingang („Rosengarten“) 

A 9.7-Ro  Grünflächengestaltung östlicher Ortseingang (Kirchengrundstück) 

A 9.8-Ro  Grünflächengestaltung am Mühlenstein 

A 9.9-Rö  Gestaltung und Aufwertung des Friedhofs 

 Regenerative Energien  

A 10.1  Autarke und dezentrale Energieversorgung ausbauen  

– Realisierung von Nahwärmenetzen prüfen (insbesondere In-
teresse in Röhrse und ggf. Eixe) 

– Weitere Fördermöglichkeiten für investive Maßnahmen (EF-
RE, KfW) 

 Machbarkeitsstu-
dien ggf. über 
LEADER 

A 10.2  Modellprojekte entwickeln 

– Energetische Nutzung von Stroh, Heckenschnitt, etc. prüfen: 
modellhaft, Stadtwerke als Partner einbinden 

 Potenziale weitge-
hend ausge-
schöpft, weitere 
Ansätze im Rah-
men des IKSK der 
Stadt Peine über-
prüfen 

A 10.3  Sensibilisierung und Beratung verknüpfen 

– Bei Sanierungen zum Beheizen mit regenerativer Energie 
beraten 

 

A 10.4  Kataster aller Anlagen mit denen regenerative Energie erzeugt 
wird 

 Vorhandene Infor-
mation aufbereiten 

A 10.5  Energiebilanz für die Dorfregion Peine-West  

Projektpool 

Der Projektpool enthält alle Projekte, die im Erarbeitungsprozess nicht weiter ausgearbeitet wur-
den.  

A Wohnen, Ortsbild, Baukultur 

#Zu ergänzen# 

 

 

 


